
Montageanleitung
6 x 3 m
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Hinweise
Vergewissern Sie sich vor Beginn der Installation, dass alle für den Zusammenbau 
erforderlichen Teile vorhanden und unbeschädigt sind.  
Lesen Sie die Montageanleitung vollständig durch und überspringen Sie keine 
Schritte.  
Legen Sie keine Gegenstände auf die Wandpaneele, treten Sie nicht darauf und ge-
hen Sie vorsichtig damit um.  
Zum Aufbau dieses Gartenhauses sind mindestens zwei Personen erforderlich.  
Lassen Sie genügend Platz um das Gartenhaus herum, damit Sie bei der Montage 
nicht eingeschränkt werden.  
Entnehmen Sie alle Teile aus den Kartons, legen Sie sie auf eine saubere Oberflä-
che und ordnen Sie sie den Zonen A, B und C zu.  
Aufgrund des hohen Holzanteils kann die Oberfläche unterschiedliche Schattie-
rungen aufweisen und sich im laufe der Zeit verfärben. Hierfür ist keine besonde-
re Behandlung erforderlich, und die Nutzungsdauer des Gartenhauses wird da-
durch nicht beeinträchtigt.  
Wenn Sie das Gartenhaus streichen möchten, holen Sie den Rat eines professio-
nellen Malers ein. Verwenden Sie keine ätzenden oder anderen aggressiven Reini-
gungsmittel, die das Gartenhaus beschädigen könnten. 

Warnhinweise
• Das Gartenhaus kann nicht für Wohnzwecke genutzt werden.  
• Das Fundament muss eben, stabil und fest sein: Wir empfehlen ein Fundament      
vom Typ Betonplatte.  
• Nicht bei regnerischem oder windigem Wetter aufbauen.  
• Behandeln Sie Teile mit Stahlkanten mit Vorsicht.  
• Verwenden Sie für die Montage nur die im Handbuch aufgeführten Werkzeuge.  
• Tragen Sie während der Montage Schutzkleidung: Arbeitshandschuhe, Schutzbril-
le und Kleidung, die Ihre Gliedmaßen bedeckt.  
• Tragen Sie stets eine Schutzbrille und befolgen Sie die Anweisungen bei der Ver-
wendung von Elektrowerkzeugen.  
• Reinigen Sie das Gartenhaus mit klarem Wasser und Seife. Sie können auch eine 
nicht scheuernde, nicht entfettende Bürste verwenden. Reinigungsmittel, die Öl 
oder Aceton enthalten, können Flecken oder Schäden verursachen.  
• Lagern Sie keine heißen Gegenstände im Schutzraum, wie z.B. kürzlich benutzte 
Grillgeräte oder Fackeln, oder brennbare Chemikalien.  
• Um eine Verformung des Gartenhauses zu verhindern, lehnen Sie keine schweren 
Gegenstände gegen die Wände.  
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• Bei Schnee ist das Dach zu räumen.  
• Stellen Sie sicher, dass das Gartenhaus ausreichend belüftet ist, um Schimmel-
bildung zu vermeiden. 
• Die Windrichtung ist ein wichtiger Faktor, vermeiden Sie es, das Gartenhaus und 
insbesondere die Türen einem sehr windigen Gebiet auszusetzen. Halten Sie die 
Türen immer geschlossen und verriegelt, wenn das Gartenhaus nicht in Gebrauch 
ist, um Schäden zu vermeiden.  
• Bitte wenden Sie sich an Ihre örtliche Behörde und erkundigen Sie sich, ob eine 
Baugenehmigung erforderlich ist.
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Aluminium Bodenrahmen

Teile Beschreibung Anzahl

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Oberer Türrahmen

Unterer Türrahmen

Linker Türrahmen

Rechter Türrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Bodenrahmen

Aluminium Dachbalken

Aluminium Dachbalken

Äußerer Aluminium Dach-
rahmen (links & rechts)

Äußerer Aluminium Dach-
rahmen (links & rechts)

Äußerer Aluminium Dach-
rahmen (vorne)

Äußerer Aluminium Dach-
rahmen (hinten)

Äußerer Aluminium Dach-
rahmen (vorne)

Äußerer Aluminium Dach-
rahmen (hinten)

Aluminium-U-Profil

Aluminium-U-Profil

Aluminium-U-Profil



5

Teile Beschreibung Anzahl
Aluminium-U-Profil

Aluminium-U-Profil

Aluminium-U-Profil

Aluminium-U-Profil

Lüftungsgitter

Tür 

Dach-Paneel

Dach-Paneel

WPC Wandbrett

WPC Wandbrett

WPC Wandbrett

WPC Wandbrett

WPC Wandbrett

WPC Wandbrett

WPC Wandbrett
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Zur Erleichterung des Zusammenbaus sind die Teile getrennt und in 3 Gruppen eingeteilt. A: Ers-
ter Teil der Montage; B: zweiter Teil der Montage ; C: letzter Teil der Montage.

Schraube mit Kunststoffkap-
pe 8x80

Schraube

L-Pfostenverbinder

Türverbinder

Tür-Rahmen

Sechskantschlüssel

L-Trägerverbinder

L-Dachrahmenverbinder

Trägerklammer

Schraube

Regenschutz für Dachschrau-
ben

Spitze für Schraubendreher

Dachstopfen

Türgriff

Silikondichtung

Teile Beschreibung Anzahl
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Montageanweisungen

Rückansicht

Seitenansicht

Benötigte Werkzeuge:

Perspektive

Frontalansicht
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Bodenvoraussetzungen

Ein solides Fundament ist sehr wichtig, um die Sicherheit und Stabilität Ihres Gar-
tenhauses zu gewährleisten. Das Fundament muss eben, rechtwinklig und stabil 
sein, um Probleme bei der Montage und Nutzung zu vermeiden. Diese Kriterien 
sind besonders wichtig für den Einbau von Türen. Wir empfehlen ein Fundament 
vom Typ Betonplatte.

Bitte platzieren Sie den unteren Aluminiumrahmen gemäß der Skizze wie oben be-
schrieben und achten Sie darauf, dass die diagonale Abweichung nicht größer als 
1 mm ist. Wir empfehlen, für diesen Schritt eine Linienführung zu zeichnen. 
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Verwenden Sie den Bohrer (Bohrer: 8mm), um Löcher in die Position des unteren 
Aluminiumrahmens zu bohren, setzen Sie dann Kunststoffspreizbolzen in die Lö-
cher ein und befestigen Sie sie. 

Vorderer linker 
Pfosten

Vorderer rechter
Pfosten

Position der Pfosten

Legen Sie die Pfosten in die richtige Position und befestigen Sie sie durch Ver-
schrauben der L-förmigen Pfostenverbinder. Achtung, nicht alle Pfosten haben 
das gleiche Gewicht oder Profil. Achten Sie darauf, dass sie gerade sind. 

Hinterer linker 
Pfosten

Hinterer rechter
Pfosten
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Setzen Sie die Wandplatten (in entsprechender Länge) einzeln in die Einkerbun-
gen in den Pfosten ein. Schrauben Sie alle 4 Bretter an den Wandpfosten, um die 
Rechtwinkligkeit der Pfosten zu gewährleisten. 

Montieren Sie die Türrahmen mit Hilfe der Verbindungselemente und des Imbus-
schlüssels. Die Scharniere müssen sich an der Vorderseite des Rahmens befinden. 

Oberer 
Türrahmen

Unterer
Türrahmen
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Installieren Sie zuerst 10 Wandplatten, dann bringen Sie die beiden Lüftungsgitter 
an.

Montieren Sie die restlichen Wandplatten nacheinander.
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Positionieren Sie die Aluminium-Träger in den jeweils gegenüberliegenden Ein-
kerbungen der Wandplatten. Befestigen Sie den äußeren seitlichen Dachrahmen 
mit den L-Träger-Verbindern an den Trägern. Beachten Sie den oben abgebildeten 
Abstand zwischen den Trägern. 

Befestigen Sie die L-Verbinder an den Trägern.
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Befestigen Sie zuerst die L-Verbinder an den vorderen und hinteren äußeren Dach-
rahmen. 

Setzen Sie den linken und rechten sowie vorderen und hinteren äußeren Dachrah-
men ein und verbinden Sie sie.
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Setzen Sie den äußeren Dachrahmen in die Einkerbung der Wandplatte ein, richten 
Sie sie an den beiden Außenseiten aus und befestigen Sie sie mit Schrauben.
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Danach setzen Sie die Träger in die Einkerbungen in der Wandplatte ein und ver-
binden diese mit dem Dachrahmen.

Verbinden Sie die Träger mit dem Dachrahmen auf der anderen Seite. Befestigen 
Sie den äußeren seitlichen Dachrahmen mit den L-Träger-Verbindern an den Trä-
gern. Beachten Sie den oben abgebildeten Abstand zwischen den Trägern. 
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Befestigen Sie zuerst die L-Verbinder an den vorderen und hinteren äußeren Dach-
rahmen. 

Setzen Sie den linken und rechten sowie vorderen und hinteren äußeren Dachrah-
men ein und verbinden Sie sie.
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Setzen Sie das Aluminium U-Profil ein.

Befestigen Sie die Aluminiumdachrinne und dichten Sie den Anschluss der Dach-
rinne mit Silikon ab.
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Installieren Sie nacheinander die Dachpaneele. Die nächste Dachplatte muss im-
mer zwei Wellen der vorherigen Dachplatte abdecken. Dann wird das Dach an der 
Verbindung zwischen äußerem Dachrahmen und Dachpaneelen mit Silikon abge-
dichtet.
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Setzen Sie das jeweils passende Aluminium-U-Profil in die Wandbretter ein und 
befestigen Sie es mit Schrauben. 

Setzen Sie nacheinander die Dachstopfen ein.
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Bewegen Sie die Tür, bis der Winkel zwischen Tür und Türrahmen mehr als 90° be-
trägt, und setzen Sie dann die Scharniere für die Verbindung von oben nach unten 
ein. 


